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Presseinformation 

 
Feinstaub hat eine Vielzahl von negativen Auswirkungen auf die 

Atemwege und das Herz-Kreislaufsystem des Menschen. In 

Ballungsgebieten ist der Straßenverkehr die dominierende Staubquelle. 

Dabei gelangt Feinstaub nicht nur aus Motoren in die Luft, sondern auch 

durch Bremsen- und Reifenabrieb sowie durch die Aufwirbelung des 

Staubes von der Straßenoberfläche. 

 

Moose können die Feinstaubbelastung durch verschiedene 

Mechanismen reduzieren. Die extrem große Oberfläche der Moose (bis 

zu 0,17 m²/cm³), die durch spezielle Strukturierung erreicht wird, hält 

den Feinstaub elektrostatisch fest. Ammoniumnitrate, die am Feinstaub 

einen Anteil von bis zu 50 Prozent haben, werden von den Moosen 

aufgenommen und in Pflanzenmasse umgewandelt. In der Summe 

können bis zu 75 Prozent des Feinstaubs beseitigt werden. Die 

Wirksamkeit dieser Mechanismen wurde im Labormaßstab 

nachgewiesen. Was derzeit fehlt, ist eine Messung der Auswirkung auf 

die Luftqualität unter realen Umgebungsbedingungen. 

 

Das Amt für Umweltschutz der Stadt Stuttgart hat daher die 

Vorbereitung und wissenschaftliche Begleitung eines Modellversuchs 

am Neckartor, der Straße mit der höchsten Feinstaubbelastung in 

Deutschland, beauftragt. Initiiert wurde das Projekt durch das Institut für 

Tragkonstruktionen und Konstruktives Entwerfen (ITKE) unter der 

Leitung von Prof. Jan Knippers. Weitere Partner sind das Institut für 

Feuerungs- und Kraftwerkstechnik (Dr. Ulrich Vogt) für die Messungen 

der Luftqualität sowie das Staatliche Museum für Naturkunde Stuttgart 

(Dr. Martin Nebel) für die botanischen Aspekte des Projektes. Neben den 

18.03.2016 
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Messungen der Feinstaubbelastung stehen die Entwicklung einer 

beispielhaften baulichen Umsetzung im innerstädtischen Raum sowie 

die langfristige Pflanzenpflege im Mittelpunkt des Projektes. 

 

 

 
Das Bild zeigt bereits teilweise zersetzte Feinstaubpartikel mit einem 

Durchmesser von 20 µm auf einer Moosoberfläche. Foto: Martin Nebel 
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